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Pressemitteilung 

Anders sein. Kleinwüchsige Menschen in der 

Kunst 

Im documenta Jahr 2027 setzt sich Hessen Kassel Heritage in 

der Sonderausstellung „anders sein. Menschen mit 

Kleinwuchs in der Kunst“ mit historischen und aktuellen 

Körpernormen auseinander. Die Ausstellung wird vom 19. März 

bis zum 20. Juni 2027 in der Neuen Galerie gezeigt.  

 

Im Mittelpunkt stehen kleinwüchsige Menschen, die historisch 

besonders exponierte gesellschaftliche Positionen innehatten 

und von den bedeutendsten Künstlern ihrer Zeit porträtiert 

wurden. 

 

Die Ausstellung fragt nach individuellen Lebenswegen und 

Handlungsspielräumen kleinwüchsiger Menschen, aber auch 

nach den künstlerischen Konventionen, die in ihren Porträts 

wirksam sind. Damit gibt sie Einblicke in den Umgang früherer 

Zeiten mit der Vielfalt des menschlichen Körpers sowie mit 

Phänomenen der Körperbehinderung. Die Ausstellung entlarvt 

Körpernormen als historisch wandelbar.  

Zwischen Bewunderung, Ausgrenzung und 

Selbstbestimmung 

Zunächst stehen unter anderem kleinwüchsige Bedienstete an 

den Fürstenhöfen der Frühen Neuzeit im Mittelpunkt. Sie 

erhielten privilegierte Zugänge zu den höchsten 

gesellschaftlichen Kreisen, wurden bewundert und wie Stars 

gefeiert.  

 

Einige der bedeutendsten Porträts der Kunstgeschichte, etwa 

von Diego Velázquez oder Francisco Goya, stellen 

kleinwüchsige Hofbedienstete dar. Gleichzeitig blieben 

Menschen mit Kleinwuchs in einer Außenseiterrolle verhaftet 

und wurden zum Objekt von Schaulust gemacht.  
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So beleuchtet die Ausstellung auch Prozesse der Stereotypisierung und 

Ausgrenzung, angefangen von antiken Pygmäenlegenden bis zu den 

Schaustellertruppen und „Freakshows“ des 20. Jahrhunderts. Bei all diesen 

Themen steht stets die Frage nach Würde und Selbstbestimmung im 

Vordergrund. Es wird ausgelotet, wie Mitmenschen mit Kleinwuchs die 

jeweiligen gesellschaftlichen Rahmenbedingungen für sich nutzen 

konnten, welche Handlungsspielräume sie besaßen und wie sie ihre 

Lebenswege aktiv gestalten konnten.  

Nichts über uns ohne uns 

Die Ausstellung ist im engen Austausch mit kleinwüchsigen Menschen 

sowie mit regionalen und nationalen Behindertenverbänden entstanden. 

Den historischen Meisterwerken der Kunstgeschichte werden Stimmen 

aus der Community sowie zeitgenössische künstlerische Positionen zur 

Seite gestellt. So zeigt sich, dass die historischen Kunstwerke vor dem 

Hintergrund aktueller Debatten um Teilhabe und Inklusion nichts von ihrer 

Relevanz verloren haben. Damit eröffnet die Ausstellung Räume 

anerkennender Sichtbarkeit und lädt die Besuchenden dazu ein, 

Körpernormen gezielt zu hinterfragen.  

 

Die Ausstellung wird großzügig gefördert durch die Ernst von Siemens 

Kunststiftung und die Kulturstiftung der Länder. 

 

Pressebilder zum kostenlosen Download finden Sie hier: 

https://media.heritage-kassel.de/share/album/855e8d8c-9796-4284-

974b-8a9d1e14a8b4 

 

19. März bis 20. Juni 2027 | Neue Galerie, Hessen Kassel Heritage 
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